
Editorial 

Die Schriftenreihe Kritische Landforschung versammelt Beiträge aus Geographie, 
Soziologie, Planungs- und Politikwissenschaften, die sich mit ländlichen Räumen 
im Globalen Süden und Norden, deren Transformationen, Repräsentationen und 
Konflikten auseinandersetzen sowie alternative politische Perspektiven entwi
ckeln. Der Fokus der Reihe liegt auf kritischen Ansätzen, die gesellschaftliche 
Verhältnisse aus macht- und kapitalismuskritischen, intersektionalen, (queer-) 
feministischen, dekolonialen, ökologischen oder transnationalen Perspektiven 
in Frage stellen. Insbesondere in dominanten Diskursen bislang marginalisierte 
Perspektiven auf das Ländliche bekommen hier ein Forum. In der Reihe werden 
Monographien und Sammelbände ebenso veröffentlicht wie spezifische Studien 
und andere Publikationsformate. Die Beiträge richten sich sowohl an Wissen
schaftler*innen als auch an Aktivist*innen. 
Herausgegeben wird die Reihe von Michael Mießner, Matthias Naumann, Martina 
Neuburger und Alexander Vorbrugg. 

Johanna Niendorf (M.A.) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Else-Frenkel- 
Brunswik-Institut der Universität Leipzig, wo sie zu Autoritarismus, Antifemi
nismus und Antisemitismus forscht. Sie studierte Soziologie, Psychologie und 
Sozialwissenschaften und promoviert zu autoritären Dynamiken und Geschlech
terverhältnissen. 
Fiona Kalkstein (Dr. phil.), ist stellvertretende Direktorin des Else-Frenkel- 
Brunswik-Instituts der Universität Leipzig und leitet dort den Arbeitsbereich 
Tiefenhermeneutik/qualitative Forschung. Sie studierte Psychologie an der Freien 
Universität Berlin und promovierte zu Verschränkungen von Klasse und Geschlecht 
in der Mutterschaft. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen auf der Frage nach frei
williger Unterwerfung und Autoritarismus, inneren Konflikte und der Rolle des 
Unbewussten im Ressentiment. 
Henriette Rodemerk (M.Sc.) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am Else-Frenkel- 
Brunswik-Institut der Universität Leipzig. Sie forscht zu ressentimentgeladenen 
Konflikten, Antifeminismus und Geschlechterfragen vor dem Hintergrund von an
tidemokratischen Tendenzen, autoritären Dynamiken sowie Demokratisierungs
prozessen in unterschiedlichen gesellschaftlichen und institutionellen Kontexten. 
Charlotte Höcker (M.Sc.) ist seit 2020 in Weiterbildung zur psychoanalytischen 
und tiefenpsychologischen Psychotherapeutin am Therese-Benedek-Institut (SPP) 
in Leipzig. Im selben Jahr entwickelte sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Else-Frenkel-Brunswik-Institut der Universität Leipzig mit Kolleginnen das 
Projekt »Geschlechterdemokratie im Erzgebirge«. Ihr Forschungsinteresse in der 
psychoanalytischen Sozialpsychologie gilt Konflikten im Spannungsfeld zwischen 
Antifeminismus und Emanzipation. 
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